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Vor 50 Jahren haben die ersten 14 Studentinnen und 
Studenten ihr Studium an der Universität zu Lübeck auf- 
genommen. Inzwischen sind über 3.000 junge Menschen  
eingeschrieben und knapp die Hälfte von ihnen im Stu- 
diengang Humanmedizin.

Wir sind eine Campus-Universität, deren Atmosphäre 
durch den fakultätsübergreifenden Austausch zwischen 
den Fachdisziplinen geprägt wird. Das spiegelt sich auch  
in den universitären Forschungsschwerpunkten und in 
den für Deutschland einmaligen Lehrschwerpunkten im 
Medizinstudium wider.

Unser wissenschaftliches Medizinstudium ist darauf aus- 
gerichtet, die Studierenden nicht nur fachlich optimal auf 
die ärztliche Tätigkeit vorzubereiten, sondern auch ihre 
persönliche Weiterentwicklung zu fördern. Uns ist es ein 
besonderes Anliegen, dass Studierende sehr gute Prü-
fungsleistungen erbringen und auch die kommunika- 
tiven sowie ethischen Grundlagen für den professionellen 
und gleichzeitig empathischen Umgang mit Patienten 
erlernen. Durch Freiräume für soziales Engagement, 
Auslandserfahrung und eine anspruchsvolle Promotion 
ermöglichen wir daher einen zügigen, qualifizierten 
Abschluss und fördern ärztliche Persönlichkeiten, die 
ihre Kompetenzen leben und weitergeben können.

Überzeugen Sie sich selbst, welche Ansprüche die Uni-
versität zu Lübeck an den Studiengang Humanmedizin 
hat, welche Maßnahmen sie für ein erfolgreiches Lehr- 
angebot ergreift und wie beides zu einem großartigen 
Studium mit unverwechselbarem Profil führt.

Ihr
Team der Studiengangsleitung Medizin
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… erfolgreich

–– Die Studienabbruchquote liegt unter 5 Prozent und die  
durchschnittliche Studiendauer liegt nur 10 % über der 
Mindeststudiendauer (6 Jahre und drei Monate), obwohl 
zwei Drittel der Lübecker Medizinstudenten einen Aus- 
landsaufenthalt absolvieren und eine studienbeglei- 
tende Promotion anfertigen.1

–– Externe Rankings (z. B. CHE) belegen, dass Lübeck mit  
seinem Medizinstudium zu den besten deutschen Medi- 
zinfakultäten gehört.10

–– Bei den Staatsexamensprüfungen gehören die Lübecker 
Medizinstudenten regelmäßig zu den besten deutsch-
landweit und die Durchfallquote liegt seit Jahren deut-
lich unter dem Bundesschnitt.

–– Der Lübecker Medizinstudiengang zieht Bewerber aus  
ganz Deutschland an (80 % der Bewerber stammen  
aus einem anderen Bundesland) und hält viele der aus- 
gebildeten Ärzte in Schleswig-Holstein (80 % der in 
Lübeck und Umgebung niedergelassenen Hausärzte 
haben in Schleswig-Holstein Medizin studiert).

–– Die Berufsaussichten sind hervorragend. Der Übergang 
der Lübecker Absolventinnen und Absolventen in die 
erste Stelle erfolgt nahtlos.11  Weniger als 1,5 % der Medi-
ziner sind arbeitslos.12

–– Die Dozentinnen und Dozenten des Lübecker Medizin-
studiengangs sind maßgeblich daran beteiligt, dass  
die Universität für jeden Euro, den das Land investiert, 
50 Cent Drittmittel einwirbt (50 % Rendite). 

… zukunftsweisend

–– Die Zunahme der sehr alten Menschen in unserer 
Gesellschaft, die Möglichkeit der Vorhersage schwerer 
Erkrankungen aus dem menschlichen Genom und die 
Bekämpfung multiresistenter Keime sind drei zentrale 
Herausforderungen, denen sich die Medizin künftig 
stellen muss. In Lübeck wird das Curriculum so weiter-
entwickelt, dass den zukünftigen Ärzten die Kenntnisse, 
Fertigkeiten und Fähigkeiten vermittelt werden, um 
diese Herausforderungen erfolgreich bewältigen zu 
können.

–– Neben den fachlichen Voraussetzungen muss das Medi-
zinstudium der Zukunft aber auch auf den immer  
größer werdenden zeitlichen und ökonomischen Druck 
vorbereiten. Deswegen wird die Gesundheit der  
Lübecker Studierenden beforscht und gefördert. Ziel ist  
die Ausbildung von Empathie und Verantwortungs- 
kompetenz um ein Gesundheitssystem mit menschlichem  
Antlitz zu erhalten.13

–– Der Lübecker Medizinstudiengang ist ein entscheiden-
der Partner für den BioMedTec-Wissenschaftscampus, 
der über Fachgrenzen hinweg hervorragende Beding- 
ungen für interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Medizin- 
technikunternehmen bietet.

… einzigartig

–– Lehrende und Studierende wählen die zukünftigen 
Medizinstudenten durch ein persönliches Gespräch im 
hochschuleigenen Auswahlverfahren gemeinsam aus.5

–– Im Mentorenprogramm engagieren sich 70 % der Stu- 
dierenden gemeinsam mit ihren Mentoren für einen 
semesterübergreifenden Austausch (bundesweit 7 %).1, 6

–– Die Lehrschwerpunkte ›Kommunikation‹, ›Prävention‹ 
und ›Notfallmedizin‹ verknüpfen vom ersten bis zum 
letzten Semester Lehre und Forschung im Sinne eines 
wissenschaftlichen Medizinstudiums und bilden so ein 
unverwechselbares Profil.7

–– Das Sozialpraktikum bietet deutschlandweit einmalig 
die Möglichkeit, den Krankenpflegedienst mit Erfahrun-
gen in der Kinderschutzarbeit anzureichern.8

–– Die Zusammenarbeit mit dem Studiengang ›Pflege‹ bie- 
tet am Campus Lübeck die Möglichkeit, die Studierenden 
in den Bereichen kommunikative Fähigkeiten und Team-
kompetenz in den Gesundheitsberufen weiter zu stärken.

bewerten die Pflichtveranstaltungen mit der Durch-
schnittsnote »gut« (Bereich: 1,3–3,5).3

–– Über Feedback können die Studenten die Unterrichts- 
gestaltung beeinflussen. Die Ergebnisse der Semester
evaluation werden auf der Internetseite veröffentlicht 
und dienen der Studiengangsleitung zur stetigen  
Verbesserung von Studium und Lehre.3, 4 Die Rücklauf- 
quote beträgt 70 % bei freiwilliger Teilnahme.

… begehrt

–– Die Anzahl der Bewerbungen pro Studienplatz ist in 
Lübeck doppelt so hoch wie im Bundesdurchschnitt.1

–– Lübeck gehört hinsichtlich seiner hohen Studierenden- 
orientierung zu den sieben besten deutschen Medizin- 
fakultäten.2

–– Unsere Studenten sind mit der Studienorganisation  
und der Campusatmosphäre hochzufrieden und  

… anspruchsvoll

–– Unsere Studenten haben in der Vorklinik (Dauer: 4 Se- 
mester) 1.600 Stunden, in der Klinik (6 Semester)  
2.000 Stunden und im Praktischen Jahr 1.900 Stunden 
Unterricht. 

–	 Im Studienverlauf legen unsere Studenten 80 mündliche 
und schriftliche Prüfungen ab. Am Ende der Vorklinik 
und Klinik werden alle Fächer des entsprechenden 
Abschnitts an mehreren Tagen in Staatsexamina bundes- 
weit einheitlich schriftlich abgeprüft. 

–	 Alle Studenten wissen durch die individuelle Kurs
einteilung im laufenden Semester, welche Kurse sie 
wann im kommenden Semester belegen. Dies erlaubt 
Planungssicherheit, niemand muss warten oder wegen 
fehlender Plätze sein Studium verlängern.9

–	 In der vorlesungsfreien Zeit finden keine Pflichtveran-
staltungen und Prüfungen statt; das lässt unseren  
Studierenden Zeit für soziales Engagement, Doktor- 
arbeit und Auslandsaufenthalte.

Das Medizinstudium in Lübeck ist …

Das Medizinstudium in Lübeck:  

Für uns ist Exzellenz etwas ganz Normales


